
Beschäftigte der Läpple Blechteilfertigung GmbH stimmen 
für gemeinsamen Standortbetriebsrat 
 
Die Beschäftigten der Läpple Blechteilfertigung GmbH haben 
sich in einer geheimen Abstimmung für einen gemeinsamen 
Standortbetriebsrat entschieden. 
 
Von den abgegebenen Stimmen votierten 83,3 % auch in Zukunft 
für einen gemeinsamen Standortbetriebsrat bei Läpple in Heil-
bronn. Die Wahlbeteiligung bei der Briefwahl lag bei 67,4 %. 
 
Die eigentliche Betriebsratswahl bei Läpple in Heilbronn findet 
Anfang Dezember 2009 statt. 
 
Hintergrund: 
Durch die Ausgliederung der Läpple Blechteilfertigung GmbH war 
es zwischen dem Vorstand der Läpple AG und der IG Metall 
Heilbronn-Neckarsulm bei den Standortsicherungsverhandlungen 
im Jahr 2008 lange Zeit strittig, ob es bei einem gemeinsamen 
Standortbetriebsrat bleibt.  
 
Der Finanzvorstand der Läpple AG Herr Dr. Ralf Herkenhoff warf 
der IG Metall und dem Betriebsrat von Läpple bei den Verhand-
lungen vor, hier ginge es nur um die „Machtgelüste“ des Betriebs-
ratsvorsitzenden Valentin Luschenz.  
 
In dem hart ausgehandelten Kompromiss verständigten sich 
Läpple und die IG Metall darauf, die betroffenen Beschäftigten im 
September 2009 in einer geheimen Abstimmung die Entschei-
dung selbst treffen zu lassen. 
 
Bewertung: 
Die Beschäftigten der Läpple Blechteilfertigung GmbH haben 
sich mit eindeutiger Mehrheit für einen gemeinsamen Standortbe-
triebsrat und gegen die Zergliederung der Interessenvertretung 
entschieden. Die IG Metall Heilbronn-Neckarsulm gratuliert den 
Beschäftigten zu dieser eindeutigen und weitsichtigen Entschei-
dung. Die Wähler haben sich auch durch die derzeitige Schmutz-
kampagne gegen den Betriebsrat und seinen Vorsitzenden nicht 
beeinflussen lassen. 
 
Unter Insidern gilt das Ergebnis als eine empfindliche Niederlage 
von Finanzvorstand Dr. Ralf Herkenhoff und Personalleiter Georg 
Anzer, die ursprünglich die betrieblichen Mitbestimmungsstruktu-
ren sprengen wollten. 
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